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1. inden if IR 
Wenn man von ee na g ieoi 
dorf geht, und zwiſthen die erſten Hoͤhen am Eulen⸗ 
a eit e in die waldigte Straſſe kommt trift man 
Auf einmal eien abgeſſumpften Fels, auf welchem 
kin Baar hölzerne bunte Figuren befindlich find, ein 
f kleiner Engel auf einer Saͤule figend, vor welchem 
eine Perſon fiet: Grade neben dieſem Felſen führe 
ein Fußſteig durch hohes Gebuͤſche Berg unter, Verz 
folgt man diefen Pfad etwan hundert Schritte, ſo 
kommt man an einen kleinen Teich, den vielerley hohe 
Baͤume umgeben, und auf welchem dieſes hier abge⸗ 
bildete Häuschen, von Holz und bunt angeſtrichen, 
fege Der Führer des Herrn E. verſt rn ihm, es 
Ater Jahrgang, S fey 


274 


fei zu Tanzpartien Wai wozu die e ; 
dorfer Mufkantenherbeygerufen wuͤrden. Ein be⸗ 
deckter Kochheerd und ein Fifehhalter dabey laͤßt auch 
auf andere Geniiffe Rechnung machen. 

Das Ganze uͤberraſcht auf eine ſehr angenehme 
Weiſe. Wer dieſe Anlage gemacht hat und welches 
ihre erſte und eigentliche Veranlaſſung und Beſtim⸗ 
mung war, ließ fich nicht genau aus mitteln. Viel⸗ 
leicht giebt uns aber ein Leſer, der damit bekannter 
aft, eine nähere Nachricht davon. . 

Sollte uͤbrigens die ganze Anlage, wie fie hier 
beſchrleben und abgebildet ift, gar nicht mehr oder 
nicht mehr ſo ſeyn, wie ſie Herr E, damahls fand 
und aufnahm; fo hatte. dieſes Blatt, auſer dem land⸗ 
ſchaftlichen Werthe, auch noch einen antiquarischen. 
Wie leicht kann in kurzer Zeit ein ganzes Land, ge⸗ 
ſchweige denn eine kleine Partie ſich aͤndern! Gehe 
nur, lieber Sefer, mit dem Kupfer zu. No. 24, des 
vorigen Jahrgangs heute in die Gegend des Vier⸗ 
thuͤrme⸗Gartens — wie ift das ſo anders geworden! 
Und dem alten Peſtbilde am Schweidniger Pfoͤrtchen 
(ſiehe ebend. S. 503.) ſcheint auch eine Veränderung 
zu drohen. — Immer aber bleibt es verdienftlich, 
dergleichen Lokalitaͤten auf jede Art im Andenken zu 
erhalten; jeder Menſch hat eine beſondre Freude dar⸗ 
an, zu wiſſen und fagen, zu es wie es i oi 
da E geweſen, iff ag 


. Das Hevengeher in der Bafpurotnadhr 


Sch bin vorige Nacht glücklich auf den Blocksberg 
und wieder herunter gekommen. Wie? das ſag ich 
i a : nicht. 
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nicht. Ob durch den rechten Gebrauch des bekannten 
Hexenhammers, oder durch die gehörige Aus ſprache 
des Zauberworts Quiribirini, oder mit Hilfe der 
philoſophiſchen Wunderſalbe, auf einem gefluͤgelten 
Widder oder auf einem geſtiefelten Kater, in einem 
tafftnen Luftſchiffe oder in einem feurigen Wagen — 
kurz ich fag’ es nicht, wenigſtens jetzt noch nicht. ; 
Ich war auf dem Blocksberge. Alle Welt, was 
das fuͤr eine Aſſemblee gab! welcher Staat! welche 
kunſtreiche Taͤnze! nicht Ekoſſaiſen oder Anglaiſen, 
ſondern, wenn ich recht gehirt habe, Satanaͤſen und 
Asmodaſen, nebi etlichen Teufelswalzern. Und die 
Moden — — da gab es Tücher von Hoͤllenfeuerfar⸗ 
be mit Kroͤten Punkten und Salamander- Koth 
Nändern fo lang, ‚fo lang, daß der Berg an der ei⸗ 
nen Seite wie ein Kattunthurm ausſah. Auf dent 
einen Kopfe ſpieſte ein Hut a la corne de Beelze- 
bub von Couleur merde de diable, auf dem an⸗ 


dern eine falſche Tour à la queue de diable frifirt, 


Und dünne, dünne waren die Damen angezogen; ; 


Dinner, als wenn fie gar nichts anhaͤtten. Die Her⸗ 
ven? nun das läßt ſich leicht denken. Die abgehack⸗ 
ten Haare nach vorn gezerret, als giengen ſie einem 
elektrischen Zuge nach, darauf ein Hütchen fo klein 

und gepreßt, daß ichs blos für das Vorſpiel eines 

eigentlichen Hutes hielt, und drunter ein Halstuch, 
in welchem das Kinn zu erſaufen drohte und der gan⸗ 
ze Kopf bis uͤber die Ohren einſank. Was man in 
der gewohnlichen Welt Rock nennt, war dort auf 
dei Brocken ein groſſer Sack, in welchem die duͤn⸗ 
nen ſchmalen Schultern herumſchwammen, mit 
Schöffen, die ſogar nicht einmal das bekannte hintere 
EN ni Safine 
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Juſigne des boͤſen Geiſtes bedeckten. Die langen 
Schnabel an den Schuhen erklaͤrte ich mir gar bald 
aus der eigenthuͤmlichen Beſchaffenheit eines Fuſſes, 
wie er gewoͤhnlich den Bewohnern der Finſterniß an⸗ 
gemahlet wird. Aber das Ganze fah fo poſſirlich aus, 
weder rund noch voll, weder nett noch reinlich, wee 
der frey noch leicht, daß ich mir dieſen verteufelten 
Geſchmack gar nicht reimen konnte. Was ſeiner 
Beſtimmung gemäß klein und ſchmal ſeyn ſollte, war 
groß und breit à la Coloſſe, und wo man Raum 
und Groͤſſe bedarf, da war alles aufs ratoe" und 
engſte à la miniature eingerichtet. 
Die Unterhaltung ſelbſt beſtand, fo oft Spiel 
und Tanz aufhörte, bey dem einen Haufen in. Laͤſtern, 
Verleumden und Zotenreiſſen, bey einem andern in 
Fiebein und Taͤndeln und fo weiter, wie auf Erden. 
: Doch das alles beylaͤufig. Was mich eigentlich 
freute, war, daß ich nun ſelbſt einnahl das Hexen⸗ 
gelächter mit anhören konnte, wovon die Maͤhrchen 
der Vorzeit ſo voll ſind, und welches noch heut zu 
Tage die Umwohner des Blocksberges um diefe Nachts 
ſtunden deutlich aus der Ferne hoͤren. Nicht weit von 
der Spitze des Berges nemlich tanzte ein Chor von 
; Damen und Herren, Menſchen und Unholde in ver⸗ 
ſchiedenen Partien, in deren Mitte ein auſerſt ko⸗ 
miſch angezogener Chapeau x denn ich weiß nicht, ob 
Menſch oder Teufel) fand. Nach jeder Runde ſtan⸗ 
ie die Tanzenden fill, und ein m Borfänger begann: ; 
Laßt uns lachen!“ BR a 
wae der Männer. j 3 
$ a 50 È Ne 


cher der Damen, ie : meee 
eivi pi! 
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Fiss ee. 
Lacht bey jedem Sprung, 2 
Lacht bey ſedem Trunk! 2) 
Lachen ſtaͤrkt die Lebenskraͤſte, cae 
Lachen das verſuͤßt die Saͤfte, — ı 
Macht uns wieder jung. 21855 
Bloͤcken iſt der Heerde, 
Wiehern iſt der Pferde 
Spaß und Luſtigſeyn. 
Voͤgel koͤnnen ſingen: 
Doch von allen Dingen 
Lacht der Menſch allein. 
Laßt uns lachen! me 
Die Choͤre, sye. oben. RE E A. 
Vorſaͤng : 
Ein Waldhorn klingt Er fidi enine 
Von weitem durch die Shaler ſchoͤn, 
Ein holdes Lied aus einem e F 
„Raun e das 1 0 


bas 10 entzückt 


= macht 3 
er euer Lachen. 10 lacht, lacht! 
Die Chöre wie oben. 
Chor der Maͤnner. 
Wir lachen des geitzigen Thoren, 
Der ſammelt und nimmer genuͤßt; 
Wir lachen des Eiteln und Stolzen, 
Deß Abgott die Ehre nur iſt. ‚es 


en ha, ha! 
Chor der Damen. 
Wir lachen der Jungen, die eitel 
Auf Schoͤnheit und Flitter ſich blaͤhn; 
Wir lachen der Alten, die buhlend 
Sich putzen und ſtutzen und drehn, ; 
Hi, hi, hi! 
Chor der un holde und Hexen. s 
Ba, ba, ba, bi, bi, bt! 
Wir lachen, wenn ehrlichen Leuten l 
Ihr Haus und Habe verbrennt, 


Wir 
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Wir lachen, wenn Tugend und Unſchuld 
I,ns Netze des Luͤſternen rennt. ; 

Sa, 981 fa, fi, fi, fi! 
Wir lachen, wenn fruchtlofe Reue 
Den greiſenden Boͤſewicht plagt; 
Wir lachen, wenn ſtumme Verzweiflung 
Die blutenden Herzen zernagt. f 
Ein Unhold. 

Die Verzweiflung anzufachen, 

Muth zu geben jedem Schwachen, 

Dem die Suͤnden bange machen, 

Deß Gewiſſen will erwachen, 

Lachet, wie die Teufel lachen! 
Sa, fa, fa! fi, fi, ſt! 
Das ſchmetternde Gelächter zergieng aumählis! in ein 
ſchneidendes Geheul und Gewinſel; die Geſellſchaft 
ſieng an, ihre Beſen und Boeke und Ofengabeln und 
ſchwarze Katzen zur Abreiſe zuſammen zu ſuchen; die 
Eulen und Raben ſchwirrten mit Quiken und Kraͤchzen 
auf; der Mond trat herrlicher hinter dem Gewoͤlke 
hervor, und ich — erwachte. 

is ; PF Site, 


Ein Mobiliar aus alten Zeiten 
zur Geſchichte des Ge ſchmacks. 


Der junge Herr A BD durchſuchte neulich feiz 
nes braven Vaters Nachlaß Stuͤck fuͤr Stuͤck, als ich 
eben zu ihm kam. Was er mir da ſo in der Ge⸗ 
ſchwindigkeit zeigte, verdient angemerkt zu werden. 

Hier ein Paar feine Porcelaͤntaſſen mit Fliegen 
und Raupen bemahlt. Mein Himmel, ſich ins Ge⸗ 
traͤnke dergleichen Ungeziefer — mahlen zu lafen! 

Hier ein Paar Meſſer, deren Griff einem eine 
ganze 
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ganze Paſſtonsgeſchichte in die Hand eindruͤckt, wenn 
man ihn auch blos zum Bratenſchneiden fuͤhret. 

Siehe da ein Schnupftuch mit gedruckten Lande - 
charten und hier eins mit aufgedruckter Muff. Was 
das für ein Einfall iſt, fih in ganz Europa oder in 
eine Klavier⸗Sonate von Haydn die Nafe zu ſchneuzen. 
Ein Etui wie ein altes Stück abgebranntes Talg⸗ 
licht geſtaltet. Was in ſeiner Geſtalt ſchmutzig und 
haͤßlich iſt, dient hier zur Reinlichkeit und Zier. 
Dort ein Nachtſtuhl, in Form etlicher Folianten. 
Welcher Stolz, oder welche Bosheit) feine Noth⸗ 
durft in — Bayle's Dictionair zu verrichten! Bune 
kel nannte ſeinen Pot de chambre Virgilius Maro; 
und von einem franzoͤſiſchen Advokaten erzähle Du 
Gereau, daß bey einer groſſen Verſtopfung kein an⸗ 
deres Mittel bey ihm angeſchlagen habe, als ein 
Nachtſtuhl mit dem Schattenriſſe ſeines aͤrgſten Fein⸗ 
des verzieret. Ueberhaupt, ſetzte mein Freund hinzu, 
ſollte man dieſen Platz, den einzigen, 100 nach Swift 
jeder Menſch eruſthaft ausſieht, dieſen umgekehrten 
Rauchfang und Iſolirſchemmel, der wenig genannt 
wird, auſer von den Aerzten, deren Objectentraͤger er 
iſt, man ſollte ihn, ſagte er, nicht blos beſingen, 
wie Blumauer gethan hat, ſondern auch als Gegen⸗ 
ſtand der bildenden Kunſt nicht verabſaͤumen. 
Hier ein Schreibtiſch, in Geſtalt eines Blumen⸗ 
topfes. Wie das zuſammenpaßt! ; 
Sehen Sie hier eine Tabaksdoſe, wie eine Trom⸗ 
mel geformt. Trommel und Tabakſchnupfen! Dort 
eine in Geſtalt eines Tuͤrkenkopfes. Wollte man auf 
das Tuͤrkengehirn damit deuten? 5 
Eine Tabakspfeife in der Form einer Oboe; als 
ü ob 


0 


ase 


ob an und Anite: A t wi lafen: ganz; einerley 
waͤre. 9211 pe nn Bate 

Dort eine Raede, ih Gehalt, eines Dudel⸗ 

facts, und hier eine heck ar ein Sebhupn did 

been. 10 5 ; 
153 In jener Plunderkamer a Pe Dear - 
ap. mit einem drauf fi itzenden Amor, und das iſt? 
lieber Himmel, ein Schlitten. Sollen die beyden 
Feuer a ‘bas: gemahlte im Drachen und das allegori⸗ 
ſche im Amor, vor Kaͤlte ſchuͤtzen? Oder iſt es eine 
Anſpielung darauf, daß mancher voll heiſſer gluͤhender 
Liebe oft einen heimlichen Drachen in Schlitten fährt? 

Was will die Klapperſchlange da, die in die Hoͤ⸗ 
be züchend ihren ſchrecklichen Rachen auf mich zu 
ſpritzt? Sie will mir die Stiefeln ausziehen. Eine 
ſich waͤlzende Schlange zum Stiefelknecht zu machen! 
Steht nicht dort ein geputzter Mohr? was ſoll er 
unter dieſen Rümpeleyen? Er haͤlt dir ein Waſchbe⸗ 
cken vor, damit du, fo oft du dich waſcheſt, dich für 
einen: azäkaniſchen Fuͤrſten halten kannſt, wi wenn . 
wille Sint d es Ate Re dun anche: 

Und welcher Siſpphus iſt das dort, rrr 
een einen krummen Buckel zu machen? 
Es iſt Atlas, der die Welt auf ſeinem Ruͤcken trägt, 
damit buinen: auf diefe Aistgrorbain Rafie, ſtel⸗ 
; len kannſt. Uh eee ee 

Dort abet ein Bialiguati ý Ae ſhrchtetlicheg 
Maul aufſpert, um — eine Londner Taſchenuhr 
nicht — zu verſchlingen, ſondern keſtzuhalten. Wenn 
es noch Saturn, (der Gott der Zeit), wäre, der feia 
ne eignen Kinder x Monate und Er fraß. Aber: 
Bathe s S 
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„Ich trete ſtark auf den Boden, und fehe da — 
Moſes und ein Mohrenkoͤnig, Colombine und Arle⸗ 
quin, Polichinello und der Dottore, der tuͤrkiſche 
Kapfer und Herkules, der Ritter Sankt George und 
ein Schweizer Käfehändler — alle wackeln da oben 

auf dem Schrank mit ihren aufgeſetzten Koͤpfen. 
Und um fie herum ſtehen porcellaͤnerne Mopſe, 
Löwen, Meerſchweine, Dukatenſch = t und Kutſch 

und Pferde, 2 8 : 
Der Schrank ſelbſt, ein Kleiderſchrauk, in Ge⸗ 
| ſtalt eines prächtigen Kirchenportals gebaut, trägt 
auf ſeinen Thuͤrſtuͤgeln den Yofa und Kaleb, wie fie 
die groſſe Weintraube tragen, und gegenuber den 
Thürm zu Babel aus Perlenmutter. In den vier 
Ecken lauschen die Portraits der 4 Evangelisten aus 
gebeiztem Holze und auf dem eigentlichen Fronton if 
— der Breslauiſche Fetzpopel ausgelegt. 

So viel für dießmahl. Nächſtens wird mir mein 
Freund noch mehr zeigen. B n. 3 


Noch ein Paar Stelen 5 
adus dem macaronſſchen Gedicht! Vaceinopocege. 
Siehe No. 15. S. 235.) 


Diͤe Gattinn des Herrn Schmarrius klagt dem 

Arzte, wie ſchlimm fie es habe. Aber dieſer ver⸗ 

ſichert dagegen, daß ihre Lage bey weitem fo übel 

nicht fey, wie die ſeinige: = a 5 

Credas, pitto, mihi, nullus plagtatior exftat- 

Omnibus in ftaendis, quam tam clariffimus 
Pe lag Arztus, 

5 "= Qualis 
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Qualis ego. Fordrant, ut talis Wundra facelfat: 
Frellere fed nolunt Chinam nee fordida Teufli, 
Sed Zuckrum potius , Paltetas vinaque poscunt. 
. Maxima Plaga tamen mihi funt fyftemata neua 

Neuaque Mittelia et cunctis lobata Calendris. 


han 


Sig Brownum quemdam Teuflus eonfedit, ut 


: omnem 
Arzneiaekundam mutaret keckiter atque 
Schwachitiem tantum cum. Krafta diceret effe- 

i Morborum Quellas — ` ; eee 
Frau Schmarria finder diefe Eintheilung ſehr richtig, 
und verſichert, daß Herr Schmarrius offenbar fihes 
niſch behandelt werden mife, Der Arzt fährt unges 
ſtoͤhrt im vollen Eifer fort cr TT 
Venit nunc Reichus quidam, qui Fiebra per 
PRO IE OD Go Geter MMT nes orn 
. Pellere vult medium Salzfaurae, 

Hier fällt er gelegentlich gegen die neue chemiſche 
Sprache aus, die den Sachen durch die deutſchen 
Benennungen alles Anſehen gergubt habe, da Salz, 
Kohlen, Waſſerſtoff u. d. fuͤr allzu gemeine Dinge 
gehalten würden und dabey der Arzt an Wichtigkeit 
verloͤhre. Ueberhaupt giebt es, ſagt er, kein Uni⸗ 


verſalmittel, als — das meines Freundes, des Doce 


tor Lehnhardts. 


Lehnhardi tantum medicinam dicere wago 
Divinam. Domino Lehnhardo befsrior Arztus 
Non elt in Flachis Erdas; Zeitungla quaevis 
. Liefrat eius laudes. ` Aegyptum fijhritur ille 
Schwangrarunr Trankus, quem bibit Weibra 

$ Silenlis; l 


Ur Damae Russae, Fetzi Maetressaque regis: © 
Fulchros fieque meus Freundus fehneidat ille- 


; i Ducatos ; 
Pro Flaschis, iph quae vix Groeschelia pauc 
: 8 5 ; n Koſtarunt 


t 
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Hi Roftärant Domino. - Neidrös habet tide malos- 
Ht HDD TER N 
Laestreros grobos; nee e höflichrior 

ille est. 

Säulam commeruit dudum Lehnhardins Ehrae, 
Doch keine Entdeckung ift ihm verhaßter, als die der 
Kuhpocken⸗Impfung. Denn, ſagt er unter andern, 

nde venit, sagas, tota haec impfunctio nobis? 

Anglia detexit Kunstam hanc, heus! Anglia 

i he ,stolza, 

Quae nos pro Narris habet omnes — 
Ueberhaupt kann er die Ausländer durchaus nicht ver⸗ 
tragen, weil fie alles beſſer wiſſen wollen, als die 
Deutſchen. Uebrigens, meint er, ſey es uicht Ei⸗ 

genug, warum er gegen die Impfung fih erkläre: 
im Gegentheil werde dieſes Mittel offenbar eintraͤglich 
für den Arzt. Denn 90 


1 2 


In Blattris Kindri vulgo, moriuntur, Et omnes, 
Qui iungi sterbunt, non altos werdere constat : 
Qui alti non werdunt, medico non multa, re- 
Anh dundant. x #2 
Obendrein wiirden ja die Menfchen durch Einimpfung 
offenbar für immer kräͤnklich und ungeſund gemacht. 
Die Blattern find nemlich nach feiner Vorſtellung ei 
ne Art von Gift, welches bis zu einer gewiffen Zeit 
im Koͤrper wohlthaͤtig wirkt, dann aber herausge⸗ 
ſchafft werden muß, damit es nicht entgegengeſetzte 


Wirkung thut. Bey der Impfung warket man dieſe 


Zeit nicht gehoͤrig ab, folglich ſchadet man dem 
Koͤrper. Peers ine aie 
O fortunatos , sua si Vorthelia nossent, 
Arztos! Nam quaevis dat eis impfunctio. vivum 
Consisténs Capital, quod se verzinsat in omni 


Die 


ER Resto Lebeni. 
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Die Bemerkungen der Frau Schmarria nehmen 
0 ue Jus Aug, Fn. 
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bry Tos TASES 
PND Sar je 


“one prisoners: 5 


i per birt das Gras wach ſen bezelchnerz einen fue 5 
; perklugen Mann, der alles wiſſen und verſtehen will. 
In andern Gegenden fagt man: er hoͤrt die Floͤhe 
huſten. — Es iſt mir ſo DÂ figa auch, ich bin fo 
0 fagte Jemand, dem der Kopf eingenommen 
a ie Augen tribe waren. — — 
Ich will den B ſch en fch on feet fi ir aus⸗ 
idee pre ANA br 0% aan aa af andern 8 = 
namen gls 


as s 


Die Der find, wie die alten Mibeuer, A 
zu Verdrehungen der Namen und Titel geneigt. Aus 
Men ſa d Reue machte jemand Menz 

fae pa eee aus Barbarey und 
Grif e, gebackne Eyer und Kloͤſſe, aus Kabale 
und Liebe Kapp⸗Aal und Ruͤben u. ſ. f. Mebere 
haupt ſolleen, die neh e bergleihen a 
sel sul pis 


Im Heſſiſchen i man: der Wein iſt ſo hell, 
wie ein Gloͤckchen. Keine uͤble Vergleichung, da 
man ſehr e ſichtbare und hoͤrbare Gegenſtände mit 

7 8 : ein⸗ 
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einander vergleicht Elf ‘Binder fagte ich weiß, 
was roth ift, ganz genau: es iff — ein e 
tentol. 
Wie tauglich auch die deutſche Sprache a getvife. 
10 Wortwwitzeleyeg iſt, bewies ein Witzling, der in 
dergleichen Mankeren viel gethan zu haben ſchien. 
Bon einem Knaben der Ungeziefer hatte, fagte er: 
der Junge fer ſehr belebt. Mein Vater, ſagte er, 
machte in Berlin ein groffes Haus (er war nem⸗ 
lich Maurer meiſter.) Von einem Adtichen verſicherte 
er, er fey aus einem alten Haufe, (welches ein⸗ 
zufallen droht.) Es if etwas Groſſes i in einer 
Phyſlognomte, urtheilte er von einem Anweſenden, 
nemlich — eine groſſe Naſe. Von einem Manne, 
der fehe grofe Fuͤſſe hat, meinte er 5 yee: leie 
anf. einen groſſen Fuß. Sirio fen athe 

„Kommen Sie doch 1 15 mich i a. 
chen.“ — um was? dachte ich, und wie kann 
man Jemanden ſo bitten? bis ich endlich hoͤrte, daß 
erſuchen fo viel ſeyn ſolle, als beſuchen. (Aber 
erſuchen bedeutet ja ſonſt immer wur, anne um 
etwas angehen, bitten.) ; 
Ich will es recht genau berzüͤhle em anat 
erzaͤhlen. Verzaͤhlen heißt falſch zaͤhlen. 

Schliffel iſt ein Schimpfwort, aber gechliffn 
fegn ift eine loͤbliche Sache. Wie mag Schliffel oe 

$ ungeſchliffen zuſammenpaſſen? 

Der Wapen ſchropte auf der Are — s 
ſchabte. Das Wort iſt wohl auch dem Tone der Sa⸗ 
che nachgebildet „denn ſchropen klingt beynahe, wie 
das, was es bezeichnet. 

„Durch den vielen Burgunder iſts mit ihm Berg- 

j unter 
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unter gegangen“ ein aͤhnliches Tonſpiel, wie die 
obigen. eae sh 

8 ift ein vermurſchter Junge“ ſoll heiſſen ein 
verzweifelt liſtiger, Scheltenswerther. So heißt es in 
einem Cnachgemachten) Schleſiſchen Bauernliede: 
Mei Suhnla das varmurſchte Kind, woͤhl a Maz 
gifter wara. Hänge das Wort mit morſch, mürbe, 
verfault zuſammen? Man ſagt, eine Bank, ein 
Tiſch fey vermorſcht, wenn er vor Alter und durch 
Würmer mürbe geworden if. Vermorſcht wäre als 
ſo in jener Verbindung unnig, Todeswirdig 7 vers. 
dammt, verwuͤnſcht n. d. In manchen Gegenden 
von Schleſien ſpricht man das Wort aus, wie verz 


murt, vielleicht vermodert. : Fn. 


Heißt es Marienau oder Morgenau? *) 


Dias bekannte Luftövechen bey Breslau wird ge⸗ 
meinhin Morgenau, aber von einigen, die es beſſer 
machen wollen, Marienau genannt. Woher kaͤme 
aber der letzte Name? Von einem Marienbilde ? Das 
von giebt es keine Spur. Von einer Dame, deren 
Vornamen zu Ehren man den Ort ſo benannt hätte? 
läßt fich eben ſo wenig erweiſen. e 
Dagegen findet man ſchon in alten Urkunden, 
die von dieſem Orte handeln, durchaus Morgen ait ; 
geſchrieben. Eine Benennung, die um fo wahr⸗ 
ſcheinlicher iſt, da dieſe tiefe Gegend, dieſe An wirk⸗ 
lich für Breslau nach Morgen zu liegt. Eine Menge 
R l Dörfer 


v ; 


*) Sr ben hen Sabtang z a 175 1 Aa 


ae 


Doͤrfer in Deutſchland führt denfelben Namen, wahr⸗ 
ſcheinlich aus demſelben Grunde. = 

Wir wollen alſo bey Morgenau bleiben, um fo 

mehr, da auch dieſer Name ziemlich romantiſch klingt, 


Hiſtoriſches Allerley⸗ 
Berichtigung wegen des Herzogs We | 
: told. Ay EEA 55 


Das Verfahren des Herzogs Witold mit ſeinen 

Beamten war eigentlich dieſes: Er ließ ſie reich wer⸗ 

den, und nahm ihnen dann alles, was ſie hatten, 

weg, ließ fie dann wieder ganz ruhig zuſammen ſam⸗ 

meln, was ſie konnten, und nahm es ihnen alsdann 

wieder ab, und ſo fort, fo lange es gieng. 
Eine merkwuͤͤrdige Eiche. 

Wir haben im erſten Jahrgange d. E. No. 23. 
einiges von groſſen Baͤumen erzaͤhlt. Hier noch ein 
kleiner Nachtrag. Hartknoch in ſeiner Geſchichte von 
Preuſſen erzählt, daß in Preuſſen bey Welan im Gar⸗ 
ten eine Eiche von 27 Ellen in der Dicke geſtanden, 
in deren Hoͤlung Herzog Albrecht und fein Sohn Als 
brecht Friedrich (156 5.) ſich mit den Pferden herum⸗ 
gedreht haͤtten. ae 


Die letzkre Charade: Weinglas, (Glas Wein, 
Gin Glas.) i 4 
1 Cbarade: 


) Siehe No. 16. S. 24s. 
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Wohl Ber ſteht man ſie als Feinde. 


Dioch iſt den Sieg ſtets einer Seite hold 
A, a wicht und Gold, > 


* 
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Fr ERE NI TUE SORRU S SG 

Oieſer Erzähler nebſt dazu gehörigen Kupfer wird 
Be ale Wochen in Breslau in der K. privil. Stadt⸗ 

buͤchdruckerey bey fel. Graſſes Erben und Barth 
ausgegeben und if auf allen Koͤnigl. Pofta = 
aͤͤnmtern zu haben. 


gitterarifhe Beylage zu No. 18. | 


des Breslauiſchen Erzaͤhlers. 
| Ankündigung. 


J. 1 mir die grebe, einer wohlloͤb⸗ 
lichen hieſigen Kaufmannſchaft, ſo wie allen 


Handlungsdienern und Lehrlingen, die letzten 


Fruͤchte meiner hieſigen Muße, in einer klei⸗ 


nen Schrift, betictelt: Biedermann & 


Redlich, oder die doppelte Buchhalterei 
im Kleinen: hiſtoriſch dargeſtellt, welche 
(geheftet) nicht mehr als 16 Sgh koſtet, 
hen anzubieten. 

Da ich mir bewuſt bin, dieſe meine An⸗ 
i welſung, wie das kaufmaͤnniſche Rechnungs⸗ 
weſen auf die leichtefte Art gefuhrt werden 


: koͤnne, mit mehr als gewoͤhnlicher Deutlichkeit SS 


und fo faßlich ausgearbeitet zu haben, daß 


~ 


jeder, der nur rechnen kann, mit. Hülfe feiner 


gefunden Vernunft vermitkelſt derſelben die Lehre 
von der kaufmännischen Buchhalterei zu be⸗ 
greifen und auszuüben im Stande ſeyn wird, 
und zu dem auch noch der aͤußerſt maͤßige 
Í Preiß die Sache empfehlen hilft, ſo darf ich 
a hoffen, daß meine Bemuͤhung in dieſem Stücke, 
durch den Beifall und die Theilnahme vieler 
Käufer Belohnung finden, und vielleicht mein 
kleines Werk, feinem innern Gehalte nach, 
den Vorzug vor manchen andern corpulenten, 


Res 


noch einmal ſo theuren und durch die Zeitun⸗ 


gen auspoſaunten neuen Buchhaltereien verdie⸗ 
nen werde. Ich glaube meiner Sache fo ge⸗ 
wiß zu ſeyn, daß ich jedem Käufer, der die 
oben verſicherte Befriedigung nicht in meiner 


Schrift antreffen wird, ſein dafür verlegtes 


Geld, ohne den mindeſten Anſtand, zuruͤckzu⸗ 
geben verſpreche, und man beliebe mir es im: 
mer zuzutrauen, daß ich weit von dem Ge⸗ 
danken entfernt bin, meine Freunde und Leſet 


durch falſche Vorſpiegelungen taͤuſchen zu wollen. 


Exemplare ſind in der Koͤnigl. privilegir⸗ 


ten Stadt» Buchdruckerei bei Graſſes fet. Erben 


und Barth, ſo wie auch bei mir zu haben. 
J. C. Sin ap ius. 


—. 


Den resp. Theilnehmern der Schle ſi⸗ 
ſchen muſikaliſchen Blumenleſe, zeigen 

wir hierdurch ergebenſt an, daß den 1 3. dieſes 
der erſte Heft die Preſſe verlaſſen wird, und 


bitten daher, da wir unſerm Verſprechen gemäß, 
die erſte Ablieferung nicht zu Oſtern erfüllten, 
hoͤflich um Verzeihung. 


Auch wird der ate Heft, Abbildungen 


Schleſiſcher und Glaͤtziſcher Gegenden, 


nebſt einer kurzen Beſchreibung derſelben von 
F. G. Endler zu eben dieſer Zeit fertig, Breslau, 


den 2. May 1 SO a 
Graſſes fel. Erben u. Barth. 


\ 


